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Stresemaass Politik.
iqun'V 't S’-jB « außenpolitische Rede Stresemsnns hat im Ans«

Ul  A ânkreich, großes Aufsehen erregt und wird
toÄ 'l e' tt 'g besprochen. So schreibt der „Temps " , wenn
Lchl ' ch, wie Stresemonn gesagt habe, die gegenwärtige
D!ehrbeii ^ .Außenpolitik Deutschlands von einer großen
diÄ ch' ! ^ deut chen Volkes unterstützt werde, so müsse man"'«se Politik mit Kilts diele,- MlsNeal.i. u:.fr Politik .uit Hilfe dieser Mchrh ^ dw aus de.n Jutrum
Z* m Lluksparteien besteht, weiter verfolgen. Wenn Strcse-
kürili wen nl ! !!! !™ "? ™! : ^ rtschritte, die er bei seinen,w »n IN seinen Ausfuyri
fo ?SS C" K«* rre* *̂ flfn h\ ®rCnj srzieit'häbe, fcstgeMt̂habe"
tzm, ferĉh auch betont, daß diese in seinen Augen nur eine
Crkläm,n̂lsi"st̂ ^ ^ e,r £f " ^ Zukunft mehr erwarte. Diese
bicft 19 ' ^/ »orzuhebeu. Stresemann habe wieder einmal

mH baß mannf, uuB ES unmöglich 1- 1, zuzulassen, daß ma,
^ l^bem Staat fteistelle, seine Rüstungen zu bestimm

en, wahrend mau gleichzeitig einem Staate vollkommene Ab, . muu gccngzeuig einem Vlaake vollkommene Ab-
D >, ^ ker einer einseitigen Kontrolle zur Vorschrift mache,
eĵ utsche Minister vergesse, laß Deutschland in Ausführung

b.

tm„s rn '7 „ 1 ^euisguano IN Aussuyrunq
Nez Verlies entwaffnen nmsse, den es unterschrieben hat
"o der in seiner ganzen Kraft weiterbesteht.

«en*,® * Debaw" schreibt. Stresemann habe ein
All >> - 'kuchertes Programm , dessen Teile ineinanderqreifen
saa,bas sei so sehr miteinander verbunden , daß nur ein Blinder
die ,ä baß zwischen der vorzeitigen Rheinlaiidräumuna,
Al  ohne alle Garantie erfolgt, und den, Status in Mittel - und
- reuropa keine enge Beziehung bestehe. Im Westen frei cie-
richi^ n' Deutschland seine Bemühungen nach dem Osten

und wenn es dort seine Ziele erreicht hätte , würde es
oie? erneut na .-.) dem Rheine lenken. Man könne alles
f ? zwischen den Zeilen der Hamburger Rede lesen. Die Ge-
lli d Nicht größer , wenn Frankreich eine klar blickende
J !“ .zusammenhängende Politik hätte , und wenn sie ivissc
Ct ö 1 W ?* ,üflS  Pc ablehnen müsse. Sei das aber
bin» o - r , llziehc Frankreich nicht Gesten , die es nicht tib-
"aße? Das sei die große Frage.

Lerkaul'

ahle " U" ^

schreibt, man könne Stresemann seine Ham«
»Ion » 5,. b?. nicht zum Vorwurfe machen, ohne zu Zeigen, daß
ei ? ^ h'g stst sich ni seinen Slandpunkl zu versetzen. Es
tz-. ^ umoglich, Politik zu treiben , und insbesondere eine Politik
ö>„rjö l,I<iitiinciuir5cit und der Annäherung mit einem anderen

" 'HE beginne , sich in die Gedanken und ,n die
s Rachbaru zu versetzen. Strescmauu verlange die

I v' swn des Versailler Vertrages , oder, wie man in Deutsch-
sage, des Versailler Diktates . IW

Die Vereinigten Staaten von Europa.
Zur deutsch-französischen Annähcrrmg.

ljs„ Wie Q“f , ^ a.ri§  gedrahtet wird , hielt dort ein der sozia-
>!Njch-republikanischen Fraktion augehörender RechtsanwaltiUcorn (Minffpri #» itrtfnr cv. . .ji ' ' iu,-i.epuuuiQni | a)cn Fraktion angehorender Rechtsanwalt
LMorv Giafserie unter den Auspizien des Office ftmitco*
. «Cmoitb du Commerce et de l'Jndustric einen Vortrag über
^ dentsch-franzosischc Annäherung. Er ging aus vvn der
öjÊ lflegslage Europas , die charakterisiertgewesen sei durch

ft Jetzt müsse man die Wirtschaftslage Europas und seinen
^andetsmarkt wiederherstellen gegenüber hem amcrrkanischenK,"»"vmarrc ivieocr-ier,reuen gegenüber iem amerikanisiben
. .sarkt und seiner Industrie. Für die Sicherung des euro-
?̂sichen Friedens sei die Wiederherstellung des Gleichgew'-its
- »e europäische Notwendigkeit. Dieses Gleichgewicht sei
- nicht zu verwirklichen ohne die deutsch-französische An-nicht zu verwirklichen ohne die deutsch-französische An-
^tzerung. An Frankreich und Deutschland liege cs also, die
^ »Ürative für eine Annäherung zu ergreifen»

>>H
Ssf

Dies müsse durch den Abschluß von Handelsabkommen
k 'Mhcn, jung |« bereits dadurch Fortschritte mache, daß man

>Nnächst den Abschluß eines definitiven Handelsvertrages
- !?nrten könne. Die Nebcrwachliiigderartiger Abkommen
wsse einer starken Autorität übertragen werden . Diese

^new Stelle sei der Völkerbund. Der Redner sieht in der

Donnerstag , hm  23 . Dezember 1926

•», r S)w bayerische Finanzminister Krausneck ist an Gelenk-
«izuiidung erkrankt und muß das Bett hüten.

a„, ~ ? er "utschc Botschafter in Paris , d. Hoesch, hatte eine
amerredung „nt Außenminister Briaud . Es kam dabei zu eine,
«Ussprache über gewisse politische Fragen , wie sie sich „ach dem

Genfer Tagung darstellcn. Insbesondere
urdc auch die Frage berührt , in welcher Weise die bekanntlich
°ch ausstchendci, zwei Punkte der EutwaffniiiigSsord-rimg-i, zu"cyandeln sein werden.

Der Ausklang in Germersheim.
3. Jahrgang

ÄS Al <£i" amerikanischer Regieruiigsvcrtrcter erklärte über de»
^aupia « von zehn Kreuzern, Präsident Coolidge halte es nicht
üb" ""tz m’* ^cnt  ® ou  safort begonnen werde. Das GesetzUKUl-ouu wivri begonnen werde. Das Gesetz
uZ  Programm befinde sich zur Prüfung im Staatsdepar«
be««. ' d°b die Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel^unrragt werde.

Die Abstimmung des Gerichtshofes. — Revision gegen das
Urteil. Drohbriefe an die deutschen Verteidiger.
Mit dem Urteilsspruch des Kriegsgerichtes des französischen

32. Armeekorps , der auf Freisprechung des Unterleutnants
Rouzier und Verurteilung der augeklagten Deutschen zu Ge¬
fängnisstrafen von zwei Jahren bis zu zwei Monaten lautete,
hat die Bluttat Rouziers in Germersheim au wehrlosen jungen
Leckten vorläufig  ihren Abschluß gefunden.

Das Urteil wurde vom Kriegsgericht in allen Fällen ein.
stimmig gefallt mit folgenden Ausnahmen : Die Frage , ob
^ "uzier sich der Körperverletzung gegen Holzmann schuldig ae-
macht habe, wurde mi . drei gegen zwei Stimmen verneint.
Außerdc-m ivareu noch die Fragen auf Totschlag, schwere

Körperverletzung mit tödlichem Ausgange und schwere Körper-
Verletzung gestellt, die einstimniig verneint wurden ) Bei Holz-mann . Kegel Mid bei Fechter , soweit t» k»; w,, c. ,c ^ bei Fechter, soweit sie bei den Vorgängen im
Cafe Engel in Frage kommen, wurde die Schuldfrage mit drei. ' . o . ^ "O' . va VU/IUVIU ^V Ulli vISl
Zu zwei Stimmen be,aht . Die Strafbemessung erfvlate ein-
sEmmig ailßer im Falle Kegel (mit drei zu zwei) und bei
Mathes (mit vier zu eins ).

Protest der deutschen Pressevertreter.
Die beim Rouzier-Prozeß anwesenden deutschen Presse¬

vertreter haben an den ftanzösischen Außenminister Briaud
folgendes Telegramm gesandt:

„Die anläßlich des Rouzier -Prozcsscs in Landau an¬
wesenden dcntschen Pressevertreter protestieren als Augen-
und Ohrenzcugen einmütig gegen das unerhörte Urteil des
Kriegsgerichts des 32. Armeekorps . Der Freispruch Rouziers
ist eine schwere Verletzung des Rcchtsempsindens des deutschen
Volkes und der gesamten zivilisierten Welt ."

Revision der deutschen Verteidignitg.
Die deutsche Verteidigung Hai gegen die Urteile int

Rouzier -Prozeß , soweit die deutschen Angeklagten in Frage
kommen, Revision angemeldet.

Das Echo im Berliner Blätterwald.
«7er Spruch wird in Deutschland die Herzen vereinen,"

so heißt es im „Lokalanzeiger ", und so sind denn auch
alle Berliner Zeitungen einig in der Empörung über das Urteil
von Landau und in der Fordc-rnug : Fort mit der fremden
Besatzung von deutschem Boden!

Die „Deutsche Zeit» II g" sagt: Das französische
Kriegsgericht hat ein „Urteil " gefällt, das dem Kriege dient.
. . Die „K r e u z z c i t n n g" ruft aus : So sieht Locarno alsoin der Praxis aus . ‘

Die „Deutsche Tageszeitung"  erklärt : Wir
werden das Urteil von Laildan nicht vergessen, wenn man uns
wieder von srauzäsischer Seite mit Versprechungen irre zu
fuhren sucht.

_ Die „Deutsche Allgemeine Zeitunx"  schreibt:
Dieses Urteil ist ein blutiger Hohn auf das Nechiseiilp inöcit
aller Menschen.

Die „T ä gl. N u n dscha u" beton!: Eine schlinunere
Sabotage der Politik Brianvs konnte wohl in diesem Augen«
blicke nicht erdacht werden . Aus dem Ganzen ergibt sich ein
neuer Beweis für die Unmöglichkeit der Ansrcchtcrhaltttnq der
Fremden Besatzung <nrf deutschem Boden.

Wir sind weit davon entfernt , so wird in der .„Ger¬
en a n i a" ausgeführt , für die Untat von Landau die französische
«taatslciiung verantwortlich zu machen, aber wir möchten sie
doch darauf aufmerksam machen, daß eine wirkliche Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich unmöglich eintreten (kann,
wenn die Engstirnigkeit lokaler Instanzen sich ungehemmt
austoben kann. Es gibt auch in Frankreich einen Jnstanzenzug.

Interesse der Aussvhnnng zwischen Deutschland und
Frankreich wünschen wir , daß der Justizfrcvel von Landau in
einer Weise gesühnt wird , die der berechtigte» Empörung in
Deutschland Recbnung trägt.

Die „B o ^s. Z t g." schließt ihre Ausführungen mit den
Worten : Die Räumung dcuischeu(Gebietes darf nach dem Urteil
vZst Landau auch nicht eine Stunde mehr vom täglichen

^rwirklichung der Annäherung eine wirkliche revolutionär
^wegmig mit dem Ziele der Vereinigte» Staalc'l, voll

Arbeitspläne der deutschen Regierung verschwinden.
Das „B e r I. Ta g e b la >t" sagt: Die Bemühungen der

Diplomaten müssen fruchtlos bleiben, wenn man cs Offizieren,
die sich als Eroberer fiihlen , überläßt , ihre Politik zu durch¬
kreuzen.

Der „Vorwärts"  zieht ans den Vorfällen von Ger-
mershcim und dem Urteil von Landau folgende Lehre: Solange
die Besetzung andanert , solange wird man die Gefahr laufen,
daß ähnliche Zwischenfälle und ähnliche KriegsgerichtSfthlurteile
die Kluft b-en beiden Völkern immer wieder vertiefen.
™ „Die „SRüfe Fah ne" nennt den Landauer Spruch ein
Klassenurteil , gegen das mit den deutschen Kommunisten die
französischen Kommunisten den schärfsten Protest erheben werden.

Drohbriefe an die deutschen Verteidiger.
Nach einer Meldung aus Landau, erhielten die beiden

deutschen Verteidiger Drohbriefe aus dem Innern Frankreichs,
die in Paris zur Post gegeben wurden.

Die iieM-kiigljschsn Mdtirapi.
Eine Besserung der Verhältnisse.

In London gab eine Anzahl von Persönlichkeiten bc5
englischen politischen und gesellschaftlichen Lebens zu Ehren
des deutschen Botschaftsrates Dufour -Feronce , der als Nnter-
generalsekretär des Völkerbundes nach Genf geht, ein Essen.
Der „Vater des Unterhauses " , das älteste Parlamentsmitglied
O 'Cvnnor sprach namens der Anwesenden in herzlichen
Worten das Bedauern über daS Scheiden des Botschaftsrats
aus und wünschte ihm den besten Erfolg in seinem neuen
Wirkungskreise.

Dufour-Feronce sagte in seiner Antwortredeu. a., wenn
auch die Wolken, die die Welt infolge des Krieges verdüsterten,
noch nicht gcschivunden seien, so sei doch in ganz Europa ent¬
schieden eine Besserung der Verhältnisse zu verzeichnen, er¬
freulicherweise auch zwischen England und Deutschland. Als
bescheidener und loyaler Helfer des Botschafters Sthamer habe
er sich bemüht, für die Herstellung der Verständigungzu
arbeiten. Die nenc Aufgabe, die ihn in Genf erwarte, werde
wahrscheinlich nicht leicht sein, aber es sei eine verwandte
internationale Arbeit für den Frieden und die Verständigung
unter den Nationen, wobei mitzuwirkcn er stolz sei.
-» -» Dufour -Feronce gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Volkerbund berufen sein werde , alle Schranken des Mißver¬
ständnisses zwischen den Nationen zu beseitigen, denn Ver¬
ständigung und Zusammenarbeit bildeten die Schlüssel zum
Frieden . Er schloß mit dem Bedauern , nach nahezu sieben
Zähren von London und von seinen freunden , die er in Ena-
land gesunden habe, scheiden zu müssen.

Sas deutsche Eigentum in Amerika.
Schwere Unregelmäßigkeiten.

auä  Washington zufolge wird in der Um-
gcbuug des Präsidenten Coolidge versichert, daß der Bericht
des Generalkontrvllcurs Mac Carl über die Zustande in der
hZT Ktw -j ? b« beschlagnahmten ehemals feindlichen Eiqeir-
u " blegen  werde , daß das Eigentum

' .Z 6 i n l t i g verwaltet  worden ist, wie man es ver-
nunftigerivcise verlangen könne. Der Bericht ist noch nicht
2 f™tI,.d)' wvroen , wird aber in den nächsten Tagen ausge-flioen werden . 2bte ennnerkicli fi h 'r. ^„wrÜn'inncrIid>' si d bereits mehrfnH'übcr dc>nBcricht Veröffentlichungen gemacht‘ ^ ■ ■»-->-»cht worden , in denen es heißt,
stmtrollenr i jft Unregelmäßigkeiten enthülle . General.

3 ^ geschlossen. Der Bericht befinde,
Prüfung ^ StaatSsckretarmt des Schatzamtes zui

Die RetchSskgienmg und Landau.
Minister Dr . Bell fordert Beseitigung der Besatzung
Der RcichSminifter für die besetzten Gebiete Dr . Bell gab

einem Vertreter der Presse gegenüber folgende Erklärung über
das französische Kricgsgerichtsurteil in Landau ad : Mit Em¬
pörung und Entrüstung hat das gesamte deutsche Volk das
unerhörte Fehlurteil des französischen Kriegsgerichts in Lan¬
dau vernoiilmen . Rouzier ist frcigesprochen. Deutsche Bürger
sind zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt , unter diesen auch
ecu Mann , der ,n einer Heidelberger Klinik an den Schüssen
von Rouzier schwer krank darniederliegt und nun in einem,
unserem Rechtsempfmden ins Gesicht schlagenden, 2U>I»eW
heitsversahren zwei Jahre Gefängnis erhielt.

Rouzier hat einen deutschen Bürger getötet und zwei an-
dere Deui,ck)e durch Scyüssc verletzt, einen in lebensgefährlicher
Weise Jeder , der der Beweisaufnahme vor dem französischen
Gericht folgte, sah die Schuld klar hervortreten . Trotzen
die,er Freiipruch , der der Gerechtigkeit Hohn svricht. Diese
Verhältnisse sind einfach untragbar. ’

Wenn das Leben der Einwohner dem Kriegsgericht jo
leicht wiegt , so fühlt sich die Bevölkerung in einem Zustand
der Rcchllosigkeit, der im schreiendsten Gegensatz steh? -,, den
Bemühungen , eine Ncchtsorduung des Friedens zwischen
Deuischland und Frankreich zu schaffen. Im ganzen Volke
können solche unbegreiflichen Vorkommnisse nur als ein Schlag
gegen die Verständigungspolitik wirken . Unser Mitgefühl
wende! sich den schsvergcprüftcn Volksgenossen am Rhein zu
Wir wollen mit allen Kräften helfen und alles tun , um in
diesem einzelnen Falle dem Recht zum Sieg zu verhelfen Wir
nwllen aber darüber hinaus gegen ein System kämpfen, dem
ein solches Fehlurteil entsprungen ist. Alle Deutschen müssen
mis dem Landauer Urteil die Lehre ziehen, daß wir keine
dringendere Aufgabe haben , als die, unserem Volke am Rhein
die F' '̂eiheit und dem deutschen Staate die Souveränität in
die,cm Gebiete wieder zu erringen . Diesen Appell richte ich
an das ganze deutsche Volk. So lange die Besatzung auf deut¬
schen, Boden andanrrt, ist immer die Gefahr für solche tief.
bedauerlichen Ereignisse gegeben, di- die schärfste Bedrohung



der Verständigungspolitik bedeuten . Unerläßliche Voraus
setzung für die ersprießliche Fortführung dieser Verständigungs¬
politik ist das Bewußsein einer gesicherten Rechtsprechung . Wir
erwarten , daß die berufenen französischen Instanzen gerade im
Landauer Falle alles tun , um das begangene Unrecht wieder
«nt zu machen . Die einzige Sicherheit gegen die Wiederkehr
solcher , die gesamte Politik beider Länder schwer gefährdenden
Vor . vmnmisse bietet die alsbaldige Beseitigung der Besetzung.

Energischer deutscher Protest in Paris.
Wie amtlich aus Berlin gemeldet wird , ist Botschafter

v . Hoefch beauftragt worden , bei der französischen Regierung
Vorstellungen wegen des Falles R ouzi er zu
prhphpu 11nt affe » ittviijJfArt, , .erheben , um alle juristischen Möglichkeiten zn erschöpfen.
Ebenso würden durch den Reichskommissar für die besetzten
Gebiete , Langwert von Simmern , bei der Rheinlandkommissivn
Vorstellungen erhoben.

Ein Schritt der Sozialdemokraten.
Ter Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬

lands hat laut „ Vorwärts " an den Vorstand der französischen
Sozialdemokratischen Partei nachstehendes Telegramm ge¬
richtet:

„Das Landauer Kriegsgerichtsurteil erzeugt in .ganz
Deutschland tiefe Entrüstung,  nach unserer Ueber-
zeugung mit vollem Recht.  Der Freispruch Rouziers
und die gleichzeitige Verurteilung der deutschen Angeklagten,
darunter aktiver Republikaner , sind geeignet , der deutsch-
französischen Entspannung entgegenzuwirken , die von den Re¬
gierungen und von der Mehrheit beider Völker erstrebt wird.
Wir ersuchen euch , unverzüglich bei der französischen Regie¬
rung vorstellig zu werden , um mindestens aus Anlaß des
Weihnachtsfestes die sofortige Enthaftung der Verurteilten zu
erwirken unbeschadet der notwendigen Revision des Urteils ."

„Roch schlimmer als verbrecherisch!"
Die gesamte Pariser Presse begnügt sich damit , das Urteil

des französischen Kriegsgerichts in Landau abzudrucken . Zum
Teil bestehen die Berichte aus einer Polemik gegen die deut¬
schen Verteidiger . Am weitesten geht hierbei der Korrespondent
des „ Journal " . Nur „ Oeuvre " äußert sich redaktionell zu dem
Urteil . Das Blatt schreibt : Frankreich ist durch ein Kriegs¬
gericht verurteilt:

Als ich, so schreibt der Chefredakteur des Blattes, die Nach¬
richt von dicseiu Urteil gehört habe, habe ich mit der Faust aus
den Tisch geschlagen. Man hat mir gesagt: „Regen Sic sich
doch nicht auf. Dieses Urteil ist noch schlimmer als verbreche¬
risch." Jawohl, ich rege mich auf. Sie können mir glauben, daß
nur der r.-ine Leutnant Rouzrcr vollkommen gleichgültig ist.
Er bildete sich ohne Zweifel gutgläubig ein, daß unser Sieg das
-"echt für ihn bedeutet, die Besiegten mit der Reitpeitsche zu
traktieren, wenn sie aus einem Wirtshaus herauskomnien.
W..S besonders ernst an dem teil von Landau ist. ist, daß
es im voraus Rkticrt zu fein scheint. Das ist ein politischesUsiotf.

Man braucht nur die Rede de-

fommcn  von Locarno zu ' vetLrte .K Dieser Pro -cß ^ st der
LL gegen das ^ zisjstisch, Fr ^ ich g woLn Vn au
StuLgeführt  hat . In der
w , 7 ocr Deutschland inmitten einer m -nistericllen
^ ' ¥¥che -. de-" Frieden und der Revanche hnt mm ? £

besonders geistreich zu sein , daß man sich' nach der Seile

poliffche Tageöfchar,.
von 2-ch^ 7 ^l,ungsandcrung IN Thüringen . Der Landtag
w >r " M" "nb 'n IN einer Sondersitzung den Gesehent-
S MN Änderung des Landtagswahlgesetzes gegen die
S LVrT UUUn,i},CU; Nationalsozialisten und Dcntsch-
Danack, fnri ;! Sfuitlltc 'ttfboltiutfl der Sozialdemokraten an.

w ' öet  Abgeordneten ansm verringert wer
(biiihpr -? (m(n n^ !IUnn  oines Abgeordnetensitzes sind 15 OHO
8 !rsassnnas2 Stimmen erforderlich . Die dadurch bedingte

l  ÄS “' .?«'»» »«limb» C4
»iS «* . ! - • MÄ " ' » >» >- ' » !- «- »- » mich v»r

ÜwiNhien eine Weihnachtsbeihilfe auSzuzolsten.
das, ^ û kreistragcr. Die Pariser Blätter teilen mitsi! 11 -r V ttoiizvstkchc Anheinninister Briand nur dann ->,p
BMNIMI« d,S J , cm,  reifen teU Z „",r

uicht mehr Minister ist. Bleibt die Regierung unverändert
¥ c -f wahrscheinlich ist, dann will Briand sich durch den Bot¬
schafter Frankreichs in Norwegen vertreten lassen.
.. . "7 Allgemeine Ruhe in Litauen . In Litauen herrscht

Ruhe Nur die nächtlichen Patrouillen und die vor
dem Gebäude des Generalsiabs in Koivnv anfgestellten Panzer-
Milos und Tanks erinnern an die jüngsten EreignMe . Der
Straßenverkehr ist bis 11 Uhr nachts freigegeben . Der Führer

ksgerichteten Volkspartei , welche zusammen mit den
h s M ™ bJ e Opposition bildet , erklärte , die Partei
wieder an den Sitzungen des Sejm teilnelimcn be-

Takti ^ von Handlungsfreiheit vor . Sie mache
hre Eik von der Regierungserklärung abhängig Die Partei

lehne d,e Entfesselung innerer Kämpfe ab . ^
Zwischenfall im österreichischen Nationalrat Der

e einen Teil der Einzelberatung des Wid-
gew . Be , dem Pi .el „ Bundeskanzleramt " hielt der sozial-
demokratische Kärntner Abg . Falle eine Rede , in der c- in
w We'wlienischeri Konsnlarbe"irdenm Kärnten Stellung nahm und einige Fälle anführte in
deren enera ^ *ätten  3 » schulden kommen lassen,'
deren energischste Zurückweisung er vettangie . Die Parrei-
genossen begleiteten seine Rede mit stürmischen Zurufen , die
den Präsidenten Veranlaßten . einzelne Abgeordnete wieder¬
holt wegen unvarlamentarischer Ausdrücke zur Ordnung zu

nachdem der Redner keine Ausführungen beendet

weisen & gefallenen beleidigenden Aeußerungen zurückzu-

SandMeil.
Frankfurta. M., 22. Dezember.

$icSaIutcnIcid,t  ' cb,uüd>cr ' bic

^ssektenmarkt. Bei sehr ruhigem Verlauf zeigten sich leichte
Kurseinbußen . Auch am Remenmarkl herrschte völlige Stille.

9Ü1° *™*tcnm <ir£,t- wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
29;f5' ? Wgen 24-5, Sommergerste 25- 26.5, Hafer 19- 19.5,

™ ?.eI.6 Weizenmehl 40.5- 41.5, Roggenmehl 35- 30,
Weizeuk -eie 11.5—11.75, Roggenlleie 12.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb:  Rinder 18,
Kälber 3105, Schafe 258, Schweine 161. Preise  für 1 Zentner
Lebendgewicht in Reichsmark : Kälber : beste Mast - und Saug¬
kalber 78—83, mittlere Mast - nnd Saugkälber 70- 77, geringe
Kälber 60 69. Schafe : Masilämmer nnd jüngere Masthämmel,
ältere Masthämmel und gm genährte Schafe 34—39, fleischiges
Schasvieh 28—33. .

Berlin , 22. Dezember.
— Devisenmarkt . Im internationalen Verkehr lag Pari»

etwas schwacher, sonst keine wesentliche Aenderungen.
— Effektenmarkt . Bei anfangs nicht einheitlicher Lenden -!

konnte sich spater eine Befestigung durchsetzen. Auch am Renten-
inarlt zeigte sich eine leichte Besserung bei ruhiger Gescl' äststälig-

- “ Produkten,ngrkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark 26.4—26.7, Roggen mark . 23.3—23.8, Futtergerste 19 2—20 5
Sommergerste 21 .7- 24.5, Hafer 17.5- 18.5, Mais lofo Berlin
19.4- 19.7, Weizenmehl 34.75- 38, Roggen mehl 32.75- 34 5.
Weizenkleie 13, Roggeykleie 11.8—12.

Aus aller Well.
lsi Selbstmordversuch nach dem Selbstmord der Gattin.

m,te frul ¥r ‘i. Schauspielerin am Würzburger Sladttheatcr,
Mach p. Effner , hat sich mit Gas vergiftet . Als ihr Mann
der KmlflNiinn Heinrich Cleitner, der einer altaiwesichem»
-Würzburger Familie entstammt , von dem Selbstmorde Kennt-
Nis erhalten hatte und sie im Krankenhaus aufsuchte , war die
Frau bereits tot . Der Manu ging sofort „ ach Hause , öfflU’lC
Pf " gleichei , Gashahn und sachte auch sich zu vergifte,i . Die
Nachbarjchaft rettete den Miimi. An seinen, Auskommen wird
gezweifen.

□ Schisfsungliick vor Nordcrncp . Auf der Fahrt von
Hamburg nach Emden wurde in der Nacht eil, Schleppdawvsee
\}\ ]{ 3^̂ oi Öctd̂ tcrn , „ Borgfelde " nnd Neuen5elde " uoin 0tiu :iHe
ZM 'ailiit. Auf die Notsignale lief trotz des stürmische»
Setters von der Reede der Bergungsdampfer „ Albatros " ans
der Morgens an der Ilnsnllstelle ankain . Die „ Borafelde " ist
nach den letzten aus Norderney vorliegeildeii Meldiliiaen ae
itrandet . Die Ladebäliwe ragen miä dem Wasser . Das ' Schick-
sal der Mimschusl ist noch ungeklärt, da das Nettlingsboot
Ikacl, Itundenlanaem Silwe -.I keine Ncberlcbeiide entdeckte . Die

„Neuenfelde ist im Schlepp des „Titan " und des „dtlbtn
tros auf dem Wege nach Emden.

Ei Internationaler Erfolg eines Hamburger Komponisten.
crrt m?>a? l^ r Sci:  Komponisten Hermann Erdlen wurde für

das Werk Passacaglia und die Fuge über ' ein Thema von
Erwin Lcndvai , Opus 1, beim internationalen Musikpreis'
auchchreiben in Philadclph .a der Shmphonieprcis in lä>öhk
von 1000 Dollar zuerkannt.

Et Rechtsanwalt Meyers Verteidiger gestorben . Ter
Sozius und Verteidiger des lvcgen Aktenunterschlaaung i»>
Berliner Ilntcrjuchungsgefängnis befindlichen Rechtsanwaltts
Or Ludwig Meyer , Rcchtsaulvalt Reichenberger , ist in der
Nacht einem Herzschlage erlegen . Unmittelbar vor seinem
Tode hatte Dr . Reichenberger eine Unterredung mit Rechts¬
anwalt Meyer im Untersuchuügsgefänqnis , die ihn stark
erregt hatte.

Et Selbstmord einer Gräfin v. Schweinitz . In einer Pem
Kurfürstendamm in Berlin stürzte sich die 31s.sion am Kurfürst . . . .

verwitwete Frau Irene Blecken von Schmeling , eine geborkt
Komtesse v . Schweinitz , aus dem Fenster ihres im vicrB
Stock gelegenen Zimmers auf den Hof hinab . Sic erlao bald
darauf ihren schweren Verletzungen . Als Grund des Selbst¬
mordes werden Familienzwistigkeiten vermutet.

□ Arbeitsloscndemonstration in Stettin. Vor dem Ral-
hause fanden Demonstrationen von Arbeitslosen statt , welche
eine Weihuachtsbeihilfe forderten . Zu schweren Ausschreitungen-
von denen gerüchtweise verlautet , ist es nicht gekommen.

dl, - c' ncn elektrischen -jug in Holland . Wie
, " er berichten wurde auf einen nach Haag fahrenden

° ^ r " chen Zug ein Anschlag verübt . Drei Männer hatten a"
L ! JMliberstchtlichen Stelle schwere Kanalisationsröhren

lT'1 " i f 1 V - - ' / 11 tlULi Ulis ? »’. !IHOCi u (V> TU*/ *'

S»lu (fltd )crtwu c wurde eine Entgleisung dadurch verhindert,
daß eine Rohre m der Mitte zerbrach . Die Täter wurden i"
Hn Ouuen , wo sie sich versteckt hielten , verhaltet.

D  Schreckenstat eines Geisteskranken . In Reichenau in
dem Semmeringgebiet zeigte eni dort zur Erholuna »veilendel
ägyptischer Arzt , Mazur -Riffad Bei , plötzlich Zeichen vo--
Geistesstorung . Nachdem er eine aus englische !? Pf, -ndnoicn
bestehende Barschasl in kleine Stücke zerrissen hatte , stürzte es
sich auf seine Gattin nnd brachie dieser mit einem Daä ' iegH
mehrere Verletzungen am Kopse bei . Daraus stürzte er i>
aus dem Fenster . Er crlnt so schwere Verletzungen , daß
kurz nach stiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

□ Prinz Windifch-Griitz im Sanatorium. Die Unter¬
brechung des Strafvollzugs des Prinzen Windlsch -Grätz wurde,
wie die Blatter melden , von der Justizbehörde auf zwei WLP
E , d h. bis zum 20 . Februar 1927 , gestattet . Pr '" f
Wmdisch -Gratz , der die Nacht bereits im Sanatorium perbra^
hat , suhlt sich heute wesentlich besser.

EI Mit dem Kraftlvagcn in einen Hockzeitszug.
einer Meldung ans Paris ist in der Nahe ' von Clermow-
Ferrand ein Privatautomobil in einen Hochzeitszua hinein'
gefahren . Dave , wurden 18 Personen umgerissen 'Acht von
ihnen , darunter auch die junge Braut , erlitten so schwere Ver¬
letzungen , daß sie in ein Krankenhaus überqeführt werde"
mußten . Der Fahrer des Automobils gab an , daß er vofN
Scheinwerfcrlicht eines entgegenkommcndeii Automobil'
geblendet worden sei.

Ei Gedenkfeier für die Opfer des Luftschiffes „Dixmuiden "-
ous Boulogue berichtet , würbe in Pierres^

aulützlich 2Bict >crIc 1)i,* be§ 2 q{jc§  ent beut bas chcnuilif^
deutsche Zeppelinlustschiff , das Frankreich ausgeliefert Iv»r^ '
und den Stamen „ Dixmuidei ? erhalten hatte , mit ^. . •’ - -o . . — / “ « c « yciiie , jnu
gesamten Be,atznng nmgetvminen ist, eine Gedenkfeier ab-
gehalten.

Ei Brand in dem Liller Hanpttclegraphenamt. -sibi

clcphonansckilüsse

Et , -L,luuu  vei » ruicr .yauptteiegraphcnaink. - ,
Haiipttelegraptzenamtvon Lille ist Feuer ausgetzrocheu, ^
Vlstlpfl npfiVi r(tf Ine vSeit fiwi »iln 2000 - - r r » rr..rasch gelöscht werden kvnntc.
dadurch zerstört wurden.

□ Schwierigkeiteneines deutschen Fistbdampfers
B' leetwood . Vlättermcldungcn nisvlge wurden 36 000  Ki >0-
graimi: Fische, che vvn dein deutsche:! 3-ischdai.npfer„&P

^0 CStleutb
billiges läaaiaald zu nur S °/o Zf**
n>urpi ..
ort Wiisis" von der Bausparkasse der Gemeinschaft der freunde Lnsiklll'

tiiopp . i ' ^ iuirci , an 000  Bansparer ^UIII Buu v"'
ülX, n;l "T< »auhn berfliten.Wer nach cjfA

" l- ' Nu- gswh .g,, - und t-chertlc Baujpülchsse SeU

Althochheim
5. Die katholische Kirche St. Peteru. Paul (Fortsetzuna)

Es Int nicht not , dag »mit dein Alltnc , trotzt,
Er, gitzt kein Diltch das Illcht vor Mütchen sttotzl!

Hinter der Kirche , dem Maintal nach Süden Zliaekehrk,
Terrasse , ein Teil des ehemaligen Be.. . -*-vnu | |c , um ucs ci)cmanacn ^ e-

grabnisplatzes um die Kirche. Ein stiller Ork der Nuhe
uno des Frredens . Nicht nur rveil er crbliegt vorn Ver-rv • v -'****/* hui  mui u uiuicai Dom yer*

SStatÄ 5llCÖe Unö bic  Befriedung flicht aus feiner
Du fstast ruht nach dem Tale und nach Osten hin auf

der alten Stadtmauer , die dort inachlvoll aus den Äveiil-
heraufwachst. Der Mauerzug läuft nicht fchnnrge-
? öe"1 ß!neal»auch nicht fein säuberlich glatt und

geleckt wie oft moderne Mauern: er ist als Bruchstein¬
mauerwerk so gehalten, wie es die werkgerechte Behand-
tung erglvt , etwas unregelmästig in freier Linienführung,
auf der Äustenjeite mit Mörteloerputz brettfugig glatlge-
strichen und von kernigen Schrägpfeilern wirkungsvoll ge-
stllljt. Aach der Mitte zu baucht sich der Maüertzering
hastig dag Tal hin aus und erweitert damit den

JJiltüWjllid). So ergibt die Mauer ein lebendiges
Bild kraftvo ., natürlicher Umfassung , ganz wie es der Cha¬
rakter dlcher ireierea Gestaltung dort in die Natur, hin¬
aus erfordert. Rückwärts findet der Platz an der hohett
Längswand der Kirche seinen festen Rückhalt , nach Westen
am Schlösschen seine natürliche Grenze. Dieser Bau steht
nur mit einer Fensterachfe um wenige Meter gegen die
Kirche,Iwlliib vor, aber gerade genügend, um den dort noch

schmalen Plast wirkungsuall abzuschltegeit und Raum zu
schafseit . Also ringsum leiiterlei symmetrischer Aufbau,
überhaupt kein Architektursche,na, eine ganz lose, freie Ge¬
staltung in die Landschaft hinaus — und doch eine feste
Umschließung ! Eine rechte Freiterrasfe und eine Aus¬
sichtsterrasse dazu : treten wir durch den schmalen Schacht
zwischen Schlößchen und Kirche ein , so ist die Mauer vorne
graoe hach genug, um den Blick ins Freie zu wehren.
Hohes Buschwerk nimmt uns auf und geleitet uns auf
schmalem Pfad nach der Mille der Mauer hiil. Dort steigt
das Gelände ein wenig an und führt auf eine Ausfichts-
kanzel vor mit einem unendlich weiten , befreienden Blick
in die Ferne . Taunusberge und Hunsrück im Westen,
der Tiefblick auf Mainz , die rheinischen Höhen . Dann der
unbegrenzte Blick in die Ryeinebene hinaus. Im Osten der
Odenwald mit der ragenden Kuppe des Matchen . — tlnd wie
ist diese Kanzel umwehrt! Mil einer metecstarken Mauer-
brüstung , dem Rest des alten Beinturms . Er war mit der
Etadtbefestigung so etwa um 1550 herum erbaut worden, trug
Schießscharten und einen spitzenDachhelm . Auf alten Stichen
ist er UNS illt Bild erhalten . Später hat man die aus-
gegrabenen Gebeine vom Friedhof dort niedergelegt . Da¬
her sein Name . Erst 1821 ist er abgetragen worden bis
ans den heutigen Rest ver hohen Kanzelbrüstnng, aus die
man wohlig seine Arme legt und sich stützt , in den Genuß
der blauen Ferne versunken. Das nenne ich mir einen
Aussichtspunkt ! Da fühlt man sich geborgen ! Es genügt
eben nicht, dast solch ein Bau lechllisth fest geuuq koustru-
icrt ist , er muß auch für das Gefühl fest erscheinen . Dann
erweckt er Vertraueil und nicht Schwllldelgrauiell. wie so
viele moderne „ Teufelskanzeln " der Touristen - und Ber-
schötlörungsvereitte im Lande umher, die auf überhängen-

döN Felsenplatlen mit düilnen Cisenitäben ode,
lichein " Knüppelholz umzäuut sind (und  mögen

,er ,,«e
. „ , v mögen sie S"

mal polizeilich als sicher abgenommeu sein !)
Zur Gestaltung des Aussichtsplatzesgehört auch.,°n,

Führung des Zuweges so wie wir ihn gegangen isi,„
Aste der Blick zu Anfang in der Nähe gefangen geyal̂ f
ja in fast allzuenge Ilmschließung gebannt und erst ^
Der Kanzel sreigegebeu wird zum Schweifen in die A»
— auch dieses Mittel der Steigerung bis zur befreien
Ueberrasthllna am schönen Enoe oerdanken wir der
licheu Gestaltungskraft der Alten . Z t nicht dort aus ?. ^
ser Kanzel schon manchem Akunde ein lautes , frohes t.„
wie schön" de. rteberrnschnng entschlüpft? llnd hc>̂^ -

fühlendc Herz dort in der Stille ebensonicht jede
sunden?

Wenn nun aber vollend dst
zur Zeit der Blüte dort .^ x

hohen Fliederbüsche mit ihren, bunten Blütenlichterü
die Mauer hinüberhängen und mit dem gelben Golvr ^S ,
untermischt üböll deil gauzeu Plast erfüllen wie mit elm.,
duftenden Riegenstranß . wenn tm Busch dazu die
jubilieren und hoch oben über den Weiubergeu die tleill'
rötlichen Turmfalken im Zitterfluge schweben, dann
an diesem stillen und doch so lebensvollen Platz wohl
Über härtere Seelen eine Feierstimmiing beglückender P*
und Befriedung . . ' ' ■j,

Und damit sind wir wieder auf den Kern- und-o ^
Punkt gekommen , zn dem ich meine Leser gerne supcht
möchte, zur seelischen Ausdruckskraft und Enoeckungs^^
guter alter Baugestaltuugeu . Die Augeu auf , die V«»
aus! Das ganze Fahr, auf allen Weaen. Nicht Ilur'p
am Weihnachtsfeste , wo alle Herzen sich erschlietze " [ .

(Fortsetzung fdkÜ '
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st.--egari" aus Bremerhaven in FleeUvvvd gelandet werven
von den Sanitätsbehörden für untauglich als Nah-

.̂»ugLinittel erklärt. Legen dieze Entscheidung und gegen die
Verweigerung der Einnahme von Kohlen und Lebensmitteln
E >sch einheimische Händler und Werftarbeiter ist von dem
^ 'Iitzerl>eim Ministerium für Landwirtschaft und Fischerei
Zuspruch erhoben worden. — Ein anderer deutscherF!>ch-
oantpfer, der in Flectwood fällig war, wurde von einem
Agenten der Gesellschaft ans drahtlosem Wege nach Aberdeen'^ordert.
. lü Festnahme von Juweicnräubcrn. Die Havasageutur
^tätigt die Festnahme zweier Personen, die im Museum von
. »antilly eine Reihe von wertvollen historischen Kostbarkeiten,
Munter auch den berühmten Diamanten Eonde, gestohlen
Uten und ebenso die Festnahme zweier Hehler. Der Diamant
R wiedergefunden worden. Miau rechnet auch damit, das; auch
>̂e wertvollen Äteuic, mit denen die Schmuckstücke besetzt waren

ff  die losgelöst worden sind, wiedergefunden werden. Die
Schmuckstücke selbst sind von den Räubern '>! die Seine
Pwvrfen worden.

.-zeuge. In der Sitzung
. praktische Vorführungen

den Gebrauch von White-Sp .c.l zur Speisung von Flng-
Wgiitotoreu statt. Es ist bereits durch Probeflüge bewiesen,
sch; diese Flüssigkeit nicht feuergefährlich ist. Bei einem Probe»
Mg stieg das Flugzeug 3000 Meter hoch und blieb 30 Minuten
Mg über dein Boden stehen, ohne daß eine Veränderung an
‘u Motoren oder sonstigen Apparaten des Flugzeuges'vor-

Viiomnten werden mußte.
EI Sch!ver es Automobilunglück in Spanien. Ein Anto-

.wbil stürzte in einen Abgrund. Dabei wurden vier P .-r-
»vicn getötet und etwa zehn verletzt.
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Beträchtliche Erhöhung der Kalipreise.
.̂ -rliit, 22. Dezember. Der Reichskalirat beschloß in seiner

^migen Sitzung u. a. unter Stimmenthaltung der Arbeit»
wner und Angestellten einstimmig die Erhöhung der Ltali-

Kuŝ '.m Durchschnitt um 9,5068 Prozent mit Wirkung vom
. - Dezember 1926. Die Verteilung der Erhöhung erfolgt
„i'i/ ^h die Preise einzelner Salzsorten mit geringere», andere
"r höheren Zuschlägen festgesetzt sind.

Verschiebung der Auslandsreise Strcsenianns.
'er Reichsminister des Auswärti-erlin, 22. Dezember.

wird mit Rücksicht auf die politische Lage die auf ärztliches
■-Cm vorgesehene längere Erholungsreise jetzt nicht antretcn.
> Reise nach Oslo in Verbindung mit der Verleihung des

'eoenLnobelvretfes ist für die nächste Zeit nicht aevlanl'.

A>; Nch Mi!Km.
Fraillsurt a. M. (Das Frankfurter W oh-

»gSbauprogrant  nt für  1 9 27.) Das Frankfurter
Kvhnungsbauprogramm für 1927 unifaßt 1500 Wohnungen,
tzistdon baut 650 Wohnungen die Aklienbanqesellschaft für
'"eniwphnnngci!, die Siadl 420, und die restlichen 430 Woh-
' »»gen sollen von Privaten und .Genosseuschaftcn erstellt wer-
Z». Die Neilbanten der Privaten und Genössenschaften beleiht

Stadt bis zu 80 Prozent; die restlichen 20 Prozent hat der
^uherr -selbst aufzubringen.

A Frankfurt a. M. (B er b r cn nü üg s t od einer
p' teu Frau .) Zu der Nacht entstand im Mausardcn-
soniuer der bei ihren Angehörigen wohnenden 76jährigen
'stitalie Heidt in der Mainknrstraße ei» Brand . Die Fcucr-

fand die alle Frau erstickt und mit Brandwunden aus.
Wahrscheinlich Hai sie die brennende Kerze zu nahe an das
^At gebracht.

A Gersfeld. (il » ssichtst urmaufdemPil  ster-
Php f.) Auf dem Pitstcrkopf in der Rhön sind Borarbeitcu
mr die Errichtung eines AussichtZtnrmes getroffen worden,

hofft, dir Arbeiten im kommenden Jahre beendenm'»»nen.
, A Marburg. (Ausscheide » der Stadt M ar -
j n 'Sl n u s dem Kreise .) Mit der Frage des Ans-
-Weidens der Stadt Marburg ans dem Kreise beschäftigte sich
K*lc.t Tage fer Bezirksausschuß in Kassel. Dieser setzte die
. tdnigungcn der Anscinanbersetzung zwischen der Stadl und
.All Kreise in derselben Weise fest, wie sie von den beiden
»‘'ucmnicit Körperschaften beschlossen worden sind. Damit istllertannt, daß auch nach einem etivaigeu Ansscheiden der
.̂urdt Marburg ans dem Kreise sowohl der Kreis wie die

lebenssähig bleiben . Jetzt werden der Provinziell-
'̂ schnß und der Prvvinziallaudlag zu der Frage Stillung

Ahnten , ob die besonderen Verhältnisse der Stadt Marburg
,Q5 Ausscheiden rechtfertigen. Tie letzte Entscheidung liegt

preußischen Dlaätüininisterium.
A Bad Ems. (Einzelheiten zu de  m F ä h r

. " glü cka Ns der La hn .) Das größte Unglück, das sich je
»i Stromlanf der Lahn ereignet l>at, suchte die Bevölkerung

*1  unteren Lahn heim. Eine Düsseldorfer Firma hatte, um
Schlei,senarbeitcn ausznführen , eine Raniinfähre gebaut , die
. ">1 acht Mann besetzt loar. Die Fähre erwies sich aber für

mächtige Ströninng — die Lahn führt zur Zeit Hoch-
,chskr_ als nicht betriebssicher. Als beim ersten Ramni-

m.iiag ein Fehlschlag eintrat, neigte sich durch die Wucht des
ischllnischlagcs die Fähre so stark zitr Seite, das; diese um-Die

ins
und, ehe Hilfe gebracht werden konnte, vetpmc. 2

Ut Arbeiter, die ans der Fähre beschäftigt waren, stürzten i
,w"sser. Da zur Rettung nur nnznreichendes und dürftiges
Material zur Stelle ivar, konnten nur zwei Arbeiter gerettet
-Irden, während die übrigen in den Flnlcn limkamen. Das
.Mglüek wird an Tragik noch erhöht dadurch, daß die Angc-
Migen vom User aus zusehen mußten, wie die Väter und
. «inner mit den Wellen ra..gen und ertranken. Von sach-
3'üdigen Leuten wurde erklärt, dag für eine Anlage in solche»
°Msn,aßcn die Vorarbeiten unzureichend gewesen seien,
t A Tarinstadt . <G e n e h nr i g 1 e Lotterien in
ANsen .) Der Minister des Innern hat gestaltet: Aus' - - - —**

der Lotterie des katholischen Jugendwerks„Sk. Lndivig-
^ B. Nürnberg und des katholischen Zugendwerks„St.
üvses" für die mäimtiche Jugendpflegee. V. in München de»
l"»nt bereits am t . Znnuar Der Ziehungstermin der

ReichSverband für KrieaSvatenschaktene. B. Berlin be»

w'll'gten Ausspielung wird auf den 22., 23. und 24. Februar
1927 verlegt.

A Offen bacha. M. (E i n dr e i ster R a u bÜber f a l l)
In die Wohnung des Armenpflegers Friedrich Kirsch dranaeu
vor einigen Wochen nachis Diebe ein und stahlen 2000 Mark
Armengelder. Gestern wurde nun der Armenpfleger auf dem
Otachhauseweg— er trug 4000 Mark bei sich, die er in den
nächsten Tagen auszahlen soll — von einem Nubckanntcn.
der eine schwarze Halbmaske trug, angehalten mit den
Worten: „Geld her!" Es kam zwischen beiden zu einem
Kampf, in dessen Verlauf es Kirsch gelang, nachdem er einige
Stöße erhalten hatte und zu Boden geworfen war, sich frei zu
machen und um Hilfe zu rufen. Der Räuber ließ hierauf von
seinem Opfer ab und flüchtete. Ein Schuß, den er auf Kirsch
abgab, verfehlte sein Ziel. Die Polizei hat inzwischen einen
Mann festgenommen, der als Täter in Frage kommen kann.

A Frankfurt a. M. (Die Kandidaten für den
n a s sa  u i f chen L a n des h a u p t m a n n s p o sten.) Wie
wir bereits meldeten, haben die Sozialdemokraten für den
Posten des Landeshauptmannes Stadtrat Dr. Schlosser vor¬
geschlagen. Zivischen den großen Gruppen wurde über die
Aufstellung der Kandidaten keine Einigung erzielt, so daß
;ede Fraktion einen eigenen Vorschlag einreicht. Zur Wabl
gestellt wurden von der „Arbeitsgemeinschaft" (Rechts¬
parteien) Rechtsanwalt Dr. Hermann Ruinpf-Frankfurt
am Btam, vom Zentrum Stadtrat Dr. Lutsch-Frankfurt
am Main, von den Demokraten RegierungsvizepräsidcntDr.
Cvßmann-Düsseldorf und von den Kommunisten Stadt-
verordnctcr Lang-Frankfurt a. M.

Lölaies.
Hochheim am Main , den 23. Dezember 1926.

Silberne Hochzeit. An Weihnachten begehen die Ehe¬
leute Heinrich Enders und Frau Anna ged. Merkel das
Fest ihrer „silbernen Hochzeit". Wir gratulieren!

Konzert. Am 1. Weihnachtsfeiertag findet in der
„Burg Ehrenfels" das Konzert des Gesangverein „Ger¬
mania " statt. Der Verein hat für diesesmal ein ganz
ausgezeichnetes Programm. Es sind allererste Künstler
für diesen Abend gewonnen. Ganz besonders muß hier
Fräulein Käthe Bürkner erwähnt werden. Die Akutter
der Künstlerin, ist eine Hochheimeriu(geü. Leichner) und
die Künstlerin selbst hat ihre erste Jugend bis nach dein
1. Schuljahr in Hochheim verbracht. Fräulein Käthe
Bürkner hat ihre Ausbildung bei dem bekannten Kom¬
ponisten Prof . Hildach erhalten . Dieser Nanie und ihr
guter Ruf, den sie sich an den Theatern in Rostock und
Saatfeld erworben, garantieren dafür, daß sie uns wirk-
liche Kunst bieten wird. Auch die übrigen mitwirkeuden
Künstler vom Mainzer Stadttheater sind allererste Kräfte
und versprechen durch ihre Leistuugeu hohen Kunstgenuß
Ein Besuch des Konzertes kann nur empfohlen werden.
(Siehe Inserat .)
^ Unser einheimischer Künstler Adam Wolf geht seit
wahren in der Stille der schönen Aufgabe nach, dankbare
Motive aus Althochheim mit Stift und Pinsel sestzuhalten
Neuerdings hat er nun eine Anzahl Tuschfarbenzeichnuitgeit
und Bleistiftenlivürfe vorgelegt, die einen öffentlichen Hin¬
weis wohl verdienen. Der Künstler hat an sich gearbeitet
und sich vervollkommnet. Er verfügt über eine saubere
und sichere Technik, hat auch im Ausschnitt und in der
bildhaften Wirkung gewonnen. Auch in der Vereinfachung
und Konzentrierung des Motivs sind Fortschritte uuner-
teunbar . Erfreulicherweise haben schon einige seiner
Blätter über den Weihnachtstisch den Weg in Hochheimer
Häuser gefunden. Es ist recht zu begrüßen, daß sich ein
Sohn unserer Stadt mit Verständnis und sicherer Technik
der Darstellung Althochhoimer Motive mit so schönem
Erfolg zugewendet hat. Schwabe.

-r , Wintergewittcr. Nachdem der Vorwinter sich
bis jetzt sehr milde gezeigt hat , brachte uns der Montag
UI dieser Woche, der letzte Tag des astronomischen Herbstes,
zum Abschied noch das in unseren Breitegraden seltene
Phänomen eines Wintergemittors. Ein Blitz inil k.äf-
tiflmi Donnerschlng mahnte daran, daß in den höheren
Luftschichten große Wolkenmengen sich in Regen nnd
Ethilee umwandelten. Lstährend IN den(Gebirgsgegenden
große Schneemengei , niedergingen , haben wir den Regen
bekommen . Einen Wettersturz hat das Geuiitter nicht im
Gefolge gehabt. Doch sind die Xeinpeialuren bei drohendem
Nordtuest im Ansteigenbe griffe », sodatz roir das gewüttfchte
Eiimmullstsmetier zuin Weihnachtsseste. nämlich trockene
Külte mit Schnee , noch bekommen rönnen.

—r . Einige Regeln für den Chrlstbnuin . Da der Weiy-
itachtübanm auch Kerzenschmuck trügt, der angeziindet wird,
so seien folgende Fingerzeige gegeben: Der Baum soli
ölneu feilen und schweren Fuß haben, damit er nicht um-
sallen kann. Unterlagen aus Teppichen, Tüchern UNd Pa¬
pier find zu vermeiden. Der Baum soll frei im Zimmer
stehen, von Fenstervorhängen soweit entfernt, daß Zugluft
sie den Kerzen nichi nahebringe » kann. Letztere sind yatt-
bar zu befestigen und düisen nicht zu dicht uuter den
Zwergen stehen . Pcrpierschinuck ist möglichst zu vermeiden,
jeveusalls darf er nicht in der Nähe einer Kerze oder dar¬
über angebracht sein . Aus besondere Jlluniiualionsestekte,
die durchaus nicht ungefährlich find, verzichte man lieber
ganz . Den IN d :r Wärme des Zimmers trocken geworde¬
nen und damit besonders feuergefährlich gewordenen Baum
zünde inan nicht wieder a». Rach dem Feste stecke man
den abgeputzten Baun , zuin Verbrennen nicht in den Ofen,
weil dadurch eine Explosion entstehen kann.

-7 . Resultat der letzten Viehzählung. Bei der Vieh¬
zählung am 1. Dezember ds . Jrs . wurden gezählt : 12b
Pferde, 2 Maulesel. 328 Stück Nindoiel)7cki Schafe, 441
Schweine , 327 Ziegen , 44  Kaninchen , 3740 Stück Feder-
biich und 2t Vienenstöcke. — Der Viehbestand in hiesiger
Stadl ist in anssteigender Kurve begriffen.

Die Militärenten worden am 27 . und Invaliden und
Uyfallrenien am 30. dieses Monats ausbezahlt.

Me Rstoria-Lichtspiele bringen an den beiden Weih¬
nachtstagen den grotzen Ufa-Spitzenfilm „Die Liebe der
Bajadere." Ein Sensationsabenteuer aus dem dunkelsten
Indien in 6 Ätkten. A6as Lire Liebe setteir erdacht, rvas
das Auge noch nie geschaut, was die regste Phantasie aus
l -rund der Wirtlichkeit je ersann , das sieht nian in dem

! Film „Die Liebe der Bajadere." Der Film läuft für 2
Tage in den Astoria-Ltchtspielen. Durch ihn wird der
Relord an Sensationeu ausgestellt für lange Zeit. Die
Rolle der indischen Tänzerin , der Bajadere, verkörpert
Ellen Kürti , eine deutsche Film-Darstellerin, deren fabel¬
hafte Leistung Bewunderung erweckt und einzig dastehen
durfte. Auf jeden Fall hat Hochheim durch diesen Ufa-
Film seine Sensation, über die man noch lange sprechen
wird. Man siehe heutiges Inserat.

Das kommende Weihnachtsfest weckt wieder die Hoffnung
auf Erfüllung langgehegter Wünsche bei groß und klein,
jung und alt . Ganze Listen von Herrlichkeiten werden
zusammengestellt, es wird wieder gestrichen und wieder
hiuzugefügt. Wohl auf jeder Eeschenkliste finden wir
heute gute Zigaretten . Daher bietet auch die alte Salem-
Firwa , die Orientalische Tabak- und Zigarettrn -Fabrik
Penidze E . m. b. H., Dresden, ihre sämtlichen Marken in
ganz neuen Qualitäten und wunderbaren Weihnachts¬
packungen als Eeschenkartikel an.

Für unsere Kleinen.
Eine Weih» rchtstafel. Vielleicht kommt am Christ¬

abend oder an den Weihnachtstagen Besuch, und der
Eßtisch soll ganz besonders festlich und nett ausiehen.
Das lässt sich wunderschön dadurch erreichen, dast jeder
Gast ein eigenes, ganz kleines und niedliches Christ-
bäumchen vor seinem Teller stehen hat. Dazu sammelt
Ihr alle Abfälle von Eurem großen Chrlstbaum und
sägt einige Garnrollen zur Hälfte durch, so daß gerade
so viele Hälften entstehen, wie Tischgäste da sind. Danu
macht ihr die Väumcheu zurecht. Zuerst den Stamm:
das ist ein grades Steuglein , etwa 20 Zentimeter
hoch und so dick wie Euer kleiner Finger : an diesem
werden mit feinem Bluwendraht kleine Tanncnzweig-
lcin befestigt, oder sie werden in kleine gebohrte Löcher
hineingestcckt, damit das Ganze möglichst einem klei¬
nen Tannenbanm ähnlich sieht. Die Stämmchen wer¬
den dann in die halben Garnrollen gesteckt, und diese
kleinen Sockel nun bronziert : das könnt Ihr ja, nicht
wahr ? Bo» Wachsfäden, solchen, wie sie die lieben El¬
tern zum Anzttnden des großen Christbanmes ge¬
brauchen, werden kleine Lichtiein geschnitten und aus
die Zweige geklebt: einige Stückchen silbernes Engels¬
haar können auch noch daran gehängt werden, nnd ge¬
rade wenn zu Tisch gegangen werden sott, steckt Ihr
schnell die Bämnchen an. Ist das dann aber ein wun-
dervollcr Weihnachtstisch! Das Anstecken muß aber
sehr vorsichtig gemacht werden.

Pfefferkucheupuppen. Meine lieben, kleinen
Freundinnen , versucht einmal , zum Schmucke des
Weihnachtdbanmesnnd der Weihnachtsnaschtellerselbst\ etwas beiznträgen. Eine Psesscrkuchcnpnppc schmeckt
sa unendlich viel besser, als ein viereckiges Stück
Pfefferkuchen, nnd menn's auch ganz derselbe Teig ist.
W-" ' u Mutter selbst backt, so bittet sie um etwas Teig
und formt Figuren daraus . Es ist nar nicht so schwer.
Ihr könnt einfache Bilder als Vorlage nehmen, Euch

i auch bei einigem Geschick zum Zeichnen vorher ans
i Papier selbst die gewünschten Figuren — Frauen,
I Männer, besonders Weihnachtsmänner, Kinder, Tiere
j — anfzeichnen. Den Kuchenteig walzt Ihr auf einen,

mit Niehl bestreuten Brett dünn aus, und dann schnei¬
det Ihr mit einem scharfen, spitzen Messer die Figuren
heraus . Das ist gor nicht schwer, es handelt sich ja nur
um die äußeren Umrisse. Dann könnt Ihr ans den
Kuchen aber noch mit weißem oder buutcm Zuckerguß,
den ihr durch eine spitze Tüte weißen Papiers vorsich-
üg anstragt , allerhand Linien hervorzaubern nnd da¬
durch Mund , olugen. Nase, Arme und Hände, die Uiu-
risse der Kletdnngsstüäe , ja sogar den etwaigen Schnee
ans Mütze und Rock deutlich erkennbar machen. — Die
Kuchen werden daun im Bratoscn oder beim Bäcker ae-
hackmi. Dabei hilft Euch die liebe Mi'tter schon, sie
sucht auch ein gtites Rezept aus dem Kochbuch. Nuk>
solch selbst gebackener und verzierter Piesserknchen.
nicht wahr, der macht dos liebe Wetyiiachtssest dann
doppelt schön und schmeckt— ob!

Amtliche WüntttmachuMu tzer5ta&!Hochheim.
Dm Auszahlung der Weihnachtsln -ihilsc an Zusntzren te».

empfaufler C/i öet Moilatsbezüge) erfolgt am Freitag.
den 21 . DezEtilbcr 1020 vormittags von i! bis H) Ahr NN
der Ctadltasse.

Hochheima. M., den 22. Dezember 1026.
Der Magistrat : Arzbüchor.

Betrifft : Mnttcrlieratuiigsstunde.
Die Muttekberatungsstunde wird um Dienstag den

28. Dezeniber ds. Jrs . tiachin. 4 Uhr in der Schule abge-
Ijalleu. Der Herr Kreisarzt ist anwesend.

Hochheima. M., den 22. Dezember 1026.
Der Bürgermeister : Arzbücher.

Kirchliche Nachrichtea.
Katholischer Gottesdienst.

Samstag , den 25. Dezember 1926.
Fest drr gnadenreichen Cöeburt unsres Herrn und Hetlsndeg stein

Chrnl-, bl,3 hochheilige Weihnachtsfest.
6 Uhr feierliche Weih mdjtumcttcn, dann Anstellung der HI. Kom-

niunien unb Frühmesse, 8.80 Uhr Kinbergonesbienst. 10 Uhr
leviiiertes Hochawl mit musikalischer Messe, 2 Uhr Weih-
nachtsandacht (altes Gesangbuch ).

Sonniag, den 26. Dezember 1926.
Fest des hl. Erzmartyrers Stephanum, der Gottesdienst wie NN

Sonnlngen. Be .htgelegenheit:
Donnerstag von 5 bi 7 N'id »ach 8 tstm
Fteitog 3 bis 7, ober »ich! noch 8 Uhr. Snmstog 4 bis 7, aber

nicht noch 8 UI):.

Evangelischer Gottesdienst.
I. Welhintchtstog. den t!.i. Dezember 1026.

Vor »:. 10 llbr Festonttesbie,ist unter MUwirlttng des KirchenchorS.
Anichiu'ßendB-ächte Und Abendmahl. Abends6 Uhr Weih.
n>rch:»teter bes Kinbergottesdtenstes.

2. Weihnachtstag, ben 26. Dezember
VormiUngs io Uhr Festgottesdst'Nst.

1926.



„BAHNHOFS - RESTAURANT*
HCCHHEIM A. M. Jeden Sonntag - K0NZER T

Während der Feiertage „Pfungstädter Weihnachts =Boek“

Achtung: Achtung!
6a;chaur RR0 Nk *

Von heute ab über die Feiertage im Ausschank
Zohannisbräu (pell)

und
Echtes ttfeenzer Märzen-Bock

Wozu freundlichst einladet.
,7oilunn Iianvr unci kr »».

Das hervorragende Weihnachtsprogramm.
Erster und zweiter Weihnachtstag, abends8 Uhr

der grosse Ufa-Spitzenfilm

Die Liebe
der Bajadere

>IE LIEß
)ERBAJ

Ein Sensations¬
abenteuer aus dem
dunkelsten Indien

in 6 Akten.

Als
indische Tänzerin:

Ellen Kürti

Ein deutsches Meisterwerk.
Ein ganz gross aufgemachter Sensationsfilm der in
Indien und London spielt. Sowohl landschaftlichals
auch inhaltlich bringt der Film viel Neues u. behandelt
die Geschichte einer indischen Tänzerin, die sich für
einen weissen Offizier aufopfert. Sensationelle Jagden.
Verfolgungen zu Pferd, zwischen wilden Tieren und

im Flugzeug bilden den Höhepunkt des Films.
Im Beiprogramm:

„Monly bei»den Kannibalen“
Groteske in 2 Akten.

Neueste Wochensch a u.

Zigarren
das schönste

OJeihnacMi-ßudKiik
für den Herrn.

Haus Latscha Nr. 10 stock IO- ?
Haus Latscha Nr. 15 stuck 15^
Haus Latscha extra Stock 20 4

Die fünf Frankfurter
5 Stück nur 75

Zigarren
in geschmackvollen Wcilinflchtspackiingon
zu 10 u . 25 Stück , zu 10 » . 15 (las Stück

J. Latscha
* !*• r-;s>
v 'wi '.- a.- v*

Gesangverein Germania
Hochheim a . M.

Gegründet 1885
Chorm. : Herr A. Hück_ Präs. : Herr. K. Enders

In Freud und Leid zum Lied bereit,
in unsern Reihen Einigkeit.

Am I. Weifanacbisfeiertag, 25. Dezember 1926, im Saale
der „Burg Ebrenfds“ pünktlich um 8 Uhr beginnend

KONZERT
Kunstchöre und Volkslieder wechseln mit klassischer
Musik, ausgeführt von den Herren Kammermusikern des

Stadttheaters Mainz
H. GRUND , Violine
E. REEG . Klavier
G HARTMANN , Vioiin -Cello

sowie Violin-Solo des dreizehnjährigen
H. GRUND jun.

In letzter Minute ist es dem Verein gelungen, die Opern¬
sängerin Fräulein KÄTHE BÜRKNER, Berlin, die das
Programm des Abends durch kunstreiche Lieder ver¬

schönern wird, zu gewinnen.
Ein zeitgemässes Theaterstück gibt dem Abend seinen
Abschluss. — Den Besuchern stehen daher genussreiche
Stunden in Aussicht und erlauben wir uns, die verehrliche

EinwohnerschaftHochheims höfliehst einzuladen.
DER VORSTAND.

Auch Meil
wird es jifiHielten!
Das stark eingebraute Weihnachts-
Bier während der Feiertage ! ! !

Drum renn ' und los'

Zum Nos crHof

G
&€
€
€

€

€
€

€

Das schönste

und uraktllchste MWWs-WAlil
ist ein

Rotor-Fahrrad
Herren-, Damen-, Mädchen- und Knabenräder
von der solidesten bis zur elegantesten Aus¬

führung, in allen Grützen
empfiehlt bei besonders günstigen Zahlungs¬

bedingungen
Nikolaus Swneider

Flörsheim a. M.
Fahrradbau Eisenbahnstrahe 50 §

Der Plan über die Herstellung unterirdischer Tele-
grafenlinien in Hochheim (Main ) liegt bei dein Postamt
in Hochheim(3Jia<ti) voll heute ab 4 Wochen aus.

IDanksagung . -
hür die aufrichtige Teilnahme anläßlich r.

des Heimgangs meiner unvergeßlichen Frau ML

Amalie Schiöder |
geh . Weiibächer

sage ich hiermit der Jahresklasse 1872 M

meinen herzlichsten Dank . ^
Carl Schiöder u. Angehörige gij

Potsdam , im Dezember 1926.

I

Der werten Einwohnerschaft von

Hochheim und Umgebung zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich
von Morgen ab meine

Strauß -Wirtschaft
wieder eröffne und bitte um ge¬
neigten Zuspruch.
■

Adam Lauer 1, Elisabethenstr . 12.
Zum Ausschank gelangt 1925er Hoch¬
heimer Mäuerchen.

vwavavavavavavavaV^>
f

5
Im Verlage von Nud. Bechthold & Comp , in
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle
Buch - u. Schreibwaren - Handlungen ) :

n 'Zsauircder Allgemeiner

*Eäii(k $-Kaieiider*
für das Fahr 1927. Bearbeitet von
W. Wittgen . — 64 S . 4°, geh.

Haupt - Inhalt:
Versöhnt Eine Erzählung von Wilhelm Witt-

gen. Eine Nhnnfahrt. Von Fritz UUius. —
VotrvN ctot.  Nheinsage von (£. Spielmann . — Der
schlaue HakMl Pascha. Bo» Fritz Hild. - Katzen«
et, »bogen Von A. Herold . — Zur Syloesterstunde
Von Fiitz Uliius — Fibifzia Zähre Landeskalrnder-
Son W . Wittgen . — Wucstlipps . Humoiin Ische Er¬
zählung von Georg Zitzer . — Nassouische Litten und
ts-ebrä »che in alter Zeit Von Otto StUckralh . Der
Schneider und der Schieferdecker»sw.

AVAVAVAVAVAVAVAV,

6vm»z;tilk als£cben$rreude
Von Paul Zsenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband bringt 7^
künstlerische neue Naturaufnahmen , die das (Stm
zücken Aller Hervorrufen!
Preis geh . 31m. 5.50 , Schm Fr . 7.—, in Halbleinen Ni » 7.-" '
Schw. Fr. 8.75.

Neu!
2m monaie'angen Mühen wurde von Paul Jsenfels dü§
gnn.re friichfröhUche Leben und Treiben einer bekannt̂'
Eymnostikschuie am Meer aus d e Plaste gebannt
nie ßtj hene Bilderreihe der Schönheit und des Frohsinns,
llicht, ^onne u. Freiheil getaucht. Die durchweg ganz neüfs!
Bilder werden nur r» diesem Buche gezeigt . Paul Pjenfe d
durch seine Körperkultur-Vorlrcige überall bekanntu. hell̂ ''

(Perlag Dierk & Eo , Siutlgarl)
Zu beziehen durch : H. Dreisbach Flörsheim a . M.

Alle Arien Schnitthölzer,
wie Bretter , Latten , Hobelware sowie Stanger
aller Alt zu billigsten Preisen bei

Faul Werl£, Taunusstraßö 0.

ResilllUore
von 32. 3Hr.au mit Facette

und Messt,igvcrgkasung
Parsivalgong, Orchestergong,
Bim , bam und Westmünsrer-

Schlag.

Fkid Riedel

ZiMMn . ZiMfW

Make . mm (t
(Brilliere) us.w ln groß'

Vlu&ujafjl . Spezia lliauo
3af Sitofrifb l,n.. -

Kirct)str . 24,  vis ä-vis
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